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KT-Drucksache Nr. X-0668  
 
für den Sozial-, Schul- und Kulturausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2024/2025; 
Förderung von Refugio Stuttgart e. V. - Regionalstelle Tübingen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Verlängerung der Förderung von Refugio Stuttgart e. V. - Regionalstelle Tübingen 

werden 40.000,00 EUR für die Haushaltsjahre 2024/2025 bei der Produktgruppe 31.80 
eingestellt. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit Refugio Stuttgart e. V. - Regionalstelle Tübingen 

eine Zuwendungsvereinbarung mit einer 2-jährigen Laufzeit abzuschließen. 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, für die neue Förderperiode erneut eine Evaluation 

durchzuführen, die zeigen soll, wie viele Geflüchtete das Angebot von Refugio Stutt-
gart e. V. - Regionalstelle Tübingen in Anspruch genommen haben und ob weiterhin ein 
Förderbedarf besteht. Vor einer Fortsetzung soll erneut kritisch überprüft werden, ob die 
Regelstrukturen das von Refugio Stuttgart e. V. angebotene Aufgabenspektrum auffan-
gen können.  

 
 
  

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 24.10.2023 
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Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtaufwand/Gesamtinvestition:  
 872.957,00 EUR 

Anteil Landkreis: 40.000,00 EUR 

Ergebnishaushalt 
Teilhaushalt: 4 
Produktgruppe: 31.80 Sonstiges soziale  
Hilfen und Leistungen 
Lfd. Nr. 17 Transferaufwendungen 

Im Haushaltsplanentwurf  
veranschlagte Haushaltsmittel:  
 
2024: 20.300,00 EUR 
2025:  20.600,00 EUR 

Über die Änderungsliste  
zu reduzieren: 
 
2024: -300,00 EUR 
2025: -600,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Der Verein Refugio Stuttgart e. V. - Regionalstelle Tübingen bietet sprachmittlergestützte 
psychosoziale Beratung sowie psychologische Diagnostik und psychotherapeutische Be-
handlung von traumatisierten Geflüchteten, Folterüberlebenden und ihren Angehörigen an. 
Refugio Stuttgart e. V. - Regionalstelle Tübingen stellt für die Jahre 2024/2025 (siehe Anla-
ge 1) einen Antrag auf Förderung des Psychosozialen Zentrums (PSZ) in Höhe von 
40.000,00 EUR (20.000,00 EUR pro Jahr). Bereits in den Jahren 2019 bis 2023 wurde ein 
Zuschuss in Höhe von jeweils 20.000,00 EUR durch den Kreistag gewährt.  
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Allgemeines 

 
Refugio Stuttgart e. V. - Regionalstelle Tübingen stellt als Psychosoziales Zentrum für 
traumatisierte Geflüchtete und Folteropfer eine wichtige Anlaufstelle in der Region dar. 
Refugio Stuttgart e. V. bietet einerseits eine sprachmittlergestützte, stabilisierende, psy-
chosoziale Beratung, psychologische Diagnostik und psychotherapeutische Behandlung 
von traumatisierten Geflüchteten, Folterüberlebenden und deren Angehörigen an. Auf 
der anderen Seite unterbreitet Refugio Stuttgart e. V. allen Akteuren im psychosozialen 
Netz ein Angebot der Fachberatung und leistet durch regelmäßige Sprechstunden und 
Vorträge für haupt- und ehrenamtlich Tätige einen wichtigen Beitrag zur Qualifizierung 
im Einzugsgebiet. Seit Oktober 2020 ist die psychotherapeutische Behandlung von Kin-
dern und Jugendlichen am Standort Tübingen im Angebot. 

 
2. Fallzahlenentwicklung der behandelten Geflüchteten bei Refugio  

 
Im Berichtszeitraum (01.01.2023 bis 31.07.2023) wurden in der Regionalstelle in Tübin-
gen 71 Geflüchtete versorgt. 22 Personen stammen aus dem Landkreis Reutlingen, das 
entspricht 31 % der behandelten Klienten. Es handelt sich um 13 männliche und 9 weib-
liche Personen. Statistisch gesehen ist der Anteil der Klientinnen und Klienten aus Reut-
lingen im Vergleich zum Jahr 2022 um 3 % gestiegen.  
 
Die Grafik zeigt die Entwicklung der begünstigten Personen im Zeitverlauf. Es ist zu be-
merken, dass der prozentuale Anteil der Klienten aus Reutlingen sehr stabil ist.  
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Die Behandlungen im Zeitraum 01.01.2023 bis 31.07.2023 teilen sich wie folgt auf: 
 
- 10 Klienten im Bereich Erstgespräche und Clearing  
- 6 Klienten im Bereich stabilisierende und psychosoziale Beratung  
- 4 Klienten im Bereich traumaspezifische Psychotherapie  
- 2 Klienten im Bereich Krisenintervention 
 
Am stärksten vertreten waren Staatsangehörige aus der Türkei mit 7 Klienten, gefolgt 
von Afghanistan mit 5 Klienten. Je 4 Klienten kamen aus Kamerun und Nigeria. Je eine 
Person stammt aus Gambia und dem Irak.  

 
3. Abdeckung des Bedarfs durch Regelstrukturen im Landkreis  
 

Im 3. Versorgungsbericht Baden-Württemberg „Traumatisierte Geflüchtete“ der Landes-
ärztekammer Baden-Württemberg vom Dezember 2020 wurde auf die stetig steigende 
Behandlungsnachfrage in den Psychosozialen Zentren (PSZ) hingewiesen. Aufgrund 
des Krieges gegen die Ukraine und des Zustroms von Personen in akuten Belastungssi-
tuationen, die mit vielen Ängsten und psychosomatischen Beschwerden die Unterkünfte 
erreichen, bleibt die Lage weiterhin problematisch. Daher ist der Fortbestand der soge-
nannten PSZ sehr wichtig (Quelle: https://www.aerztekammer-bw.de/news/2020/2020-
12/3-Versorgungsbericht/Versorgungsbericht-2020.pdf, Seite 15). Denn trotz Auswei-
tung der Angebote bestehen weiterhin Schwierigkeiten bei der Vermittlung von Klienten 
in die psychiatrisch-fachärztliche und vor allem in die psychotherapeutische Regelver-
sorgung. Dies mag auch an den bürokratischen Versorgungshemmnissen sowie den 
fehlenden qualifizierten Fachkräften in diesem Bereich liegen. 
 
Daneben zeigt der Abschlussbericht Migration und Gesundheitsversorgung Baden-
Württemberg auf, dass im Bereich der medizinischen Versorgung keine gleichberechtig-
te oder gleichwertige Teilhabe von Menschen mit Flucht und Migrationsgeschichte vor-
liegt (Quelle: https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
sm/intern/downloads/Downloads_Interkulturelle-
Oeffnung/Abschlussbericht_MiGBaWue.pdf, Seite 3). 

 
Im Landkreis Reutlingen ist weiterhin ein großer Bedarf an psychotherapeutischen Be-
handlungen unter Geflüchteten zu verzeichnen. Allein vom 01.01.2023 bis 30.06.2023 
wurden durch die psychosoziale Koordinierungsstelle des Landkreises im Amt für Migra-
tion und Integration 32 Personen in über 50 Terminen betreut, begleitet und weiterver-
mittelt. 
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Das Angebot der „Kontaktstelle für psychosoziale Versorgung und Koordinierung ge-
flüchteter Menschen“ des Landratsamts beinhaltet präventive Angebote in den Unter-
künften, Einzelgespräche, Kriseninterventionen und Krisenbegleitungen, Vermittlung zu 
Beratungsstellen des Regelsystems wie Ärzten, Therapeuten, Kliniken und psychosozia-
len wie sozialpsychiatrischen Zentren.  
 
Geflüchtete Menschen mit akut psychischen Beschwerden werden im Landkreis an das 
Regelsystem vermittelt. Das PP.rt (Klinik für Psychiatrie und Psychosomatik Reutlingen), 
das ZfP Südwürttemberg (Zentrum für Psychiatrie) spielt dabei im Rahmen einer statio-
nären oder ambulanten Behandlung eine große Rolle. Sprachvermittlung wird über Mit-
arbeiter und einen gut aufgestellten externen Dolmetscherpool, in den meisten Fällen 
dort sehr gut sichergestellt. 
 
In schweren traumatherapeutischen Situationen ist eine Anbindung an die Regionalstelle 
Tübingen von Refugio jedoch sehr hilfreich und aktuell nicht wegzudenken, da es aktuell 
in der Ambulanz der Klinik für Psychiatrie und Psychosomatik Reutlingen zu Engpässen 
in der Aufnahme der neuen Klienten mit Flüchtlingshintergrund kommt. 
 
Um bereits präventiv neuzugewanderte Geflüchtete zu unterstützen und psychosozial zu 
stärken, organisiert die Kontaktstelle für psychosoziale Versorgung und Koordinierung 
geflüchteter Menschen des Landratsamts seit der Förderzusage des Asyl-, Migrations- 
und Integrationsfonds der EU im Juli 2020 ein niederschwelliges, präventives und 
psychoedukatives Bildungsangebot namens „Mind-Spring“. Bei diesem Empowerment-
angebot geht es darum, mit geschulten Trainern, die selbst oft einen Fluchthintergrund 
haben und auf Landessprache arbeiten, in Gruppensettings den Geflüchteten zu einem 
psychischen Gleichgewicht zu verhelfen, in dem frühzeitig Themen wie Stress und 
Stressbeschwerden, menschliche Reaktionen auf traumatische Erfahrungen und belas-
tende Situationen, Ressourcen im Alltag, Trauer, Identität und veränderte Identität, Um-
gang mit Gefühlen und Gedanken, Sucht, Ich und Wir Gesellschaften und Ehre auf ein-
fache Art und Weise vermittelt werden.  
 
Im Sommer 2023 wurde im Landkreis Reutlingen der erste Mind-Spring-Kurs mit Ge-
flüchteten aus der Ukraine abgehalten. Ebenfalls wurde die Ausbildung der neuen Ko-
trainer und Trainer vorbereitet und in Böblingen durchgeführt. In der Maßnahme Mind-
Spring sollen im Jahr 2023 weitere Geflüchtete zeitnah in muttersprachlichen Kursen 
geschult werden. Ziel ist es dabei, ihre Ankunft und das Leben in Deutschland leichter 
und erfolgreicher zu gestalten. 
 
Die psychosoziale Koordinierungsstelle des Landkreises kann und wird auch weiterhin 
ein vielfältiges und präventives Gesprächsangebot unterbreiten und in Krisensituationen 
unterstützen und vermitteln. Die Zahl an potenziellen Klientinnen und Klienten nimmt 
kontinuierlich zu und der therapeutische Bedarf kann nicht immer abgedeckt werden. 
 
Auch in den regelmäßig stattfindenden Arbeitsgruppentreffen „psychiatrische Versor-
gung Geflüchteter“ mit Vertretern von Polizei, PP.rt, ZFP, Landratsamt, GP.rt, Stadt 
Reutlingen, Refugio Stuttgart e. V., wird regelmäßig bestätigt, dass das Regelsystem 
schon aufgrund der strukturellen Voraussetzungen (Wohnraum, Aufenthaltsstatus) bei 
Geflüchteten an seine Grenzen stößt. Es gilt also weiterhin, dass eine angemessene 
Versorgung von Migrantinnen und Migranten mit psychischen Störungen aufgrund der 
spezifischen Anforderungen (Sprachbarrieren, anfallenden Kosten) nicht vollständig 
durch das Regelsystem abgedeckt werden kann. Nach kritischer Überprüfung ist zu 
konstatieren, dass das von Refugio Stuttgart e. V. angebotene Maßnahmenpaket wei-
terhin gebraucht wird. Refugio Stuttgart e. V. bietet aufgrund der langjährigen Erfahrung 
mit diesem Klientenkreis besondere Kenntnisse zu Kultur und Sprache und stellt daher 
auch weiterhin eine wichtige Säule in der Versorgung dar. 
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4. Förderumfang 

 
Die Regionalstelle Tübingen wurde 2014 mit Mitteln des Zweckerfüllungsfonds Flücht-
lingshilfen der Diözese Rottenburg-Stuttgart aufgebaut. Im Jahr 2018 wurde die Regio-
nalstelle in die Strukturförderung des Zweckerfüllungsfonds aufgenommen, verbunden 
mit der Auflage, auch öffentliche Gelder zu akquirieren, sodass es für die Regionalstelle 
Tübingen ab dem Haushaltsjahr 2019 entsprechend der Anzahl an betreuten Geflüchte-
ten zu einer Förderung durch die Landkreise kam (Landkreis Reutlingen je 
20.000,00 EUR, Landkreis Tübingen je 40.000,00 EUR, Zollernalbkreis je 9.000,00 EUR 
bzw. 6.150,00 EUR). Mit Zusage der Finanzierung durch die Landkreise konnte die Fi-
nanzierung durch die Diözese jeweils für 3 weitere Jahre gesichert werden.  
 
Für 2024 wurden erneut alle Landkreise um eine weitere Unterstützung angefragt. Da-
neben besteht die Zusicherung der Finanzierung durch Landesmittel für die Psychosozi-
alen Zentren für Flüchtlinge und Folteropfer (PSZ) in Höhe von 156.315,00 EUR (für 
2024) bzw. 173.196,00 EUR (für 2025). 

 
Einnahmen und Ausgabensituation 2024/2025 (siehe Anlagen 2 und 3):  
 
Die Gesamtausgaben und -einnahmen werden 2024 mit 425.000,00 EUR und 2025 mit 
447.957,00 EUR kalkuliert. 
 
Ausgaben    2024    2025 

 
Personalausgaben   299.926,00 EUR  318.743,00 EUR 
Personalnebenkosten     73.824,00 EUR    77.964,00 EUR 
Raumkosten      35.000,00 EUR    35.000,00 EUR 
Sachkosten Verwaltungs- und  
Betriebskosten           16.250,00 EUR    16.250,00 EUR 

Laufende Ausgaben gesamt  425.000,00 EUR  447.957,00 EUR 
 
Einnahmen    2024    2025 

 
Land     156.315,00 EUR  173.196,00 EUR 
Landkreise Tübingen/Zollernalb 
(beantragt)      46.150,00 EUR     46.150,00 EUR 
Landkreis Reutlingen (beantragt)    20.000,00 EUR     20.000,00 EUR 
Sonstiges                0,00 EUR             0,00 EUR 
Eigenmittel  
(Strukturförderung Diözese)  202.535,00 EUR  208.611,00 EUR 

Summe Einnahmen und  
Entnahmen aus Rücklagen        425.000,00 EUR  447.957,00 EUR 

 
5. Fortsetzung der Zuwendungsvereinbarung 

 
Um die qualitativ hochwertige sprachmittlergestützte, stabilisierende, psychosoziale Be-
ratung, psychologische Diagnostik und psychotherapeutische Behandlung von traumati-
sierten Geflüchteten, Folterüberlebenden und deren Angehörigen in der Regionalstelle 
in Tübingen anbieten zu können, befürwortet die Verwaltung die Fortsetzung der Förde-
rung für Refugio Stuttgart e. V. für 2024/ 2025 mit der Fördersumme von insgesamt 
40.000,00 EUR. 
 
Die Verwaltung wird weiterhin eine enge Abstimmung mit den weiteren Landkreisen, die 
an einer Finanzierung beteiligt sind, verfolgen und den Förderbedarf regelmäßig evaluie-
ren.  













X

1.

1.1

1.1.1

1.1.2

.2

1.3

Antrag [] Verwendungsnachweis 2024
Refugio Stuttgart e.V. - Regionalstelle T0bingen

Ausgaben

Personalkosten

Anzahl Besch•ftigte

Umfang in % (Vollzeit&quivalente)

Geh•ilter/L6hne
Fachkr•fte

Verwaltungskr•ifte

Honorarkr&fte

Hilfskr&fte/Ehrenamtliche

Zivildienstleistende

Praktikanten/innen

Reinigungspersonal

6

420 %

263.247 EUR

25.679 EUR

11.000 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR 299.926 EUR

Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung

Aus- und Fortbildung

Supervision

Beitrag zur Berufsgenossenschaft

Reisekosten

Sonstige Umlagen

63.564 EUR

3.000 EUR

2.760 EUR

2.000 EUR

2.500 EUR

0 EUR 73.824 EUR

Raumkosten

Mieten/Pachten

Raumnebenkosten

17.500 EUR

17.500 EUR

Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

B0romaterial 2.000 EUR

0 EUR

0 EUR

6000 EUR

1650 EUR

0 EUR

EUR

Offentlichkeitsarbeit
KFZ-Betriebskosten
Instandhaltung/Reparaturen for
R&ume und Geb&ude
Porto und Telekommunikation

Versicherungen

Beitr&ge/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen 0

0 EUR

0 EUR

35.000 EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel

Lebensmittelaufwand

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner

Sonstiges (ohne Abschreibungen)

0 EUR

6.600 EUR 16.250 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhilfen an Klienten 0 EUR

Laufende Ausgaben gesamt 425.000 EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (Liber 800 EUR) 0 EUR

1.6 ZufLihrung zu R0cklagen 0 EUR
.........................................................

Summe Ausgaben und Zuf0hrung zu R0cklagen 425.000 EUR

Stand:l 1.04.2019

Meta Ehni
Textfeld
Anlage 2 zu KT-Drucksache Nr. X-0668



-2-

2. Einnahmen

2.1

2.2

2.3

Leistungsentgelte fLir Dienstleistungen

Selbstzahler EU R

Krankenkassen EUR

Pflegekassen EUR

Sozial•mter EUR

Ers&tze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR

Sonstige Erl6se

Mieteinnahmen

Zinsen/Kapitalertr•ige

Sonstige ErlSse/Ers&tze u. Erstattungen

Offentliche ZuschLisse

Stadt/Gemeinde

Landkreis Reutlingen

Landkreise TQbingen/Zollemalb

Land

Bund

Europ•ische Gemeinschaft

Arbeitsamt (ABM u.a.)

Sonstiges

EUR

EUR

EUR

0 EUR

20.000 EUR

46.150 EUR

156.315 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

EUR

EUR

222.465 EUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeitr•ige EUR

Spenden/Bul'&gelder EUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands/
Kirche/Organisation 202.535 EUR 202.535 EUR

Einnahmen gesamt 425.000 EUR

2.5 Entnahme aus RLicklagen
.................................................... .0.. EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus RLicklagen EUR

Diese Angabe bezieht sich auf den gesamten Verein, einschlie61ich der
3. Weitere Angaben Hauptstelle Stuttgart, nicht auf die Regionalstelle Ti.ibingen

3.1 RiJcklagen

Stand: 01.01.2023

Stand: 31.12.2024

3.1

3.2

Barverm6gen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.2023

Stand: 31.12.2024

Schuldenstand

Stand: 01.01.2023
Stand: 31.12.2024

Die Ausgaben und Einnahmen sind notwendig.
Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den B0chern und Belegen

302.476 EUR

EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR
0 EUR

(Datum, rechtsverbindliche Unterschrift)

Stand:l 1.04.2019



X Antrag [] Verwendungsnachweis 2025
Refugio Stuttgart e.V. - Regionalstelle TQbingen

1. Ausgaben

1.1

1.1.1

1.1.2

1.2

1.3

Personalkosten

Anzahl Besch&ftigte

Umfang in % (Vollzeit&quivalente)

Geh•ilter/L6hne
Fachkr&fte

Verwaltungskr&fte

Honorarkr•fte

Hilfskr•fte/Ehrenamtliche

Zivildienstleistende

Praktikanten/innen

Reinigungspersonal

6

420 %

282.689 EUR

25.054 EUR

11.000 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR 318.743 EUR

Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung

Aus- und Fortbildung

Supervision

Beitrag zur Berufsgenossenschaft

Reisekosten

Sonstige Umlagen

67.704 EUR

3.000 EUR

2.760 EUR

2.000 EUR

2.500 EUR

0 EUR 77.964 EUR

Raumkosten

Mieten/Pachten

Raumnebenkosten

17.500 EUR

17.500 EUR

EUR

0 EUR

0 EUR

6000 EUR

1650 EUR

0 EUR

Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

BQromaterial 2.000

C)ffentlichkeitsarbeit

KFZ-Betriebskosten
Instandhaltung/Reparaturen for
R&ume und Geb&ude
Porto und Telekommunikation

Versicherungen

Beitr•ge/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen 0 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

6.600 EUR

35.000 EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel

Lebensmittelaufwand

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 16.250 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhilfen an Klienten 0 EUR

Laufende Ausgaben gesamt 447.957 EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (0ber 800 EUR) 0 EUR

1.6 Zuf0hrung zu R0cklagen 0 EUR

Summe Ausgaben und ZufiJhrung zu RLicklagen 447.957 EUR

Stand:l 1.04.2019

Meta Ehni
Textfeld
Anlage 3 zu KT-Drucksache Nr. X-0668
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2. Einnahmen

2.1

2.2

2.3

Leistungsentgelte fLir Dienstleistungen

Selbstzahler

Krankenkassen

Pflegekassen

Sozial•mter

Ers•tze von Kooperationspartnern

Sonstiges

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

Sonstige Erl6se

Mieteinnahmen

Zinsen/Kapitalertr&ge

Sonstige Erl6se/Ers&tze u. Erstattungen

Offentliche Zuschiisse

Stadt/Gemeinde

Landkreis Reutlingen

Landkreise Tebingen/Zollernalb

Land

Bund

Europ&ische Gemeinschaft

Arbeitsamt (ABM u.a.)

Sonstiges

EUR

EUR

EUR

0 EUR

20.000 EUR

46.150 EUR

173.196 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

239.346 EUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeitr•ge

Spenden/Bul3gelder
Zuwendungen des/r eigenen Verbands/
Kirche/Organisation 208.611 EUR 208.611 EUR

Einnahmen gesamt 447.957 EUR

2.5 Entnahme aus Riicklagen
.................................................... .0.. EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus RLicklagen EUR

Diese Angabe bezieht sich auf den gesamten Verein, einschliel31ich der
3. Weitere Angaben Hauptstelle Stuttgart, nicht auf die Regionalstelle Ti.ibingen

3.1 RLicklagen

Stand: 01.01.2023

Stand: 31.12.2024

3.1

t.2

Barverm6gen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.2023

Stand: 31.12.2024

Schuldenstand

Stand: 01.01.2023
Stand: 31.12.2024

302.476 EUR

EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR

c o EUR
Die Ausgaben und Einnahmen sind notwendig.

25 .•...., •'•-=Bei der Verwendung wird/wurda wirtschaftlich und sparsam verfahren. I"•_(• "

Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den B5chern und Belegen ..: ........................................................
(Datum, rechtsverbindliche Unterschrift)

Stand:l 1.04.2019


